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Neueſte Ereigniſſe
Die Rordd Allg Ztg bringt nochmals Erklärungen zum Streit
mit Venezuela

Aus Wien erfährt man Näheres über die zukünftigen Rechte des Erz
herzogs Leopold Ferdinand

Der Sprachlehrer Giron hat einem Jnterviewer von Neuem Mit
theilungen über ſeinen Verkehr mit der ſächſiſchen Kronprinzeſſin gemacht

Weiteres zum Eintreffen der Betrügercompagnie Humbert Daurignac

in Paris

Weitere intereſante Mittheilungen zur Flucht der

ſächſiſhen Kronprinzeſſin

Halle 30 December
Andrs Giron der ſich bekanntlich in Begleitung der Kronprinzeſſin

von Sachſen gegenwärtig in Genf aufhält machte von Neuem einemJnterviewer längere Mittheilungen Ein veighches Blatt hatte an

André Giron nach Genf telegraphiert und angefragt ob er bereit ſei
die volle Wahrheit zu ſagen Giron antwortete er leſe wenig die
Zeitungen und da es beſſer ſei durch Wahrheit alle umlaufenden
böswilligen Gerüchte mundtodt zu machen erwarte er einen Reporter oder
briefliche Befragung Das erwähnte Blatt der Brüſſeler Petit Bleu
ſandte nun einen Berichterſtatter nach Genf und dieſer vernahm von
Giron Folgendes Wie man ſieht ſind die erwarteten Enthüllungen mehr
oder weniger nur Beſtätigungen der bekannten Thatſachen oder eine aus
führlichere Erklärung derſelben Ueber den Anfang ſeiner Beziehungen
zum kronprinzlichen Hauſe erzählt Giron Er hatte in Brüſſel vernommen
daß die Stelle eines Hauslehrers am Dresdener Hofe frei ſei Er bewerb
ſich darum mit Hilfe des deutſchen Geſandten in Belgien des Grafen von Woll

witz und erhielt den Poſten Wie es in Brüſſel heißt empfahl der bekannte
Advokat und radikale Abgeordnete Paul Janſon Giron dem deutſchen Ge
ſandten Janſon führte für Giron die Vertheidigung in dem Prozeſſe
wegen Entmündigung den ſein älterer Bruder Paul der gerade dieſer
Tage zum Hauptmann im Geniekorps befördert wurde und ebenfalls ein
bildſchöner Mann iſt gegen ihn angeſtrengt hatte Giron verſichert
weiter daß er die Kronprinzeſſin weder in Paris noch in der Schweiz
kennen gelernt habe und ihr nirgendwo vor Antritt ſeiner Stellung be
gegnet ſei Während der erſten drei Monate ſeiner Thätigkeit ereignete
ſich nichts Außerordentliches Die kronprinzliche Familie begab ſich dann
zum Sommeraufenthalt nach Wachwitz und hier erſt begann Girons
engere Theilnahme am häuslichen Leben des kronprinzlichen Paares Es
entſtand ein idylliſches Verhältniß zwiſchen Prinzeſfin und Hauslehrer
nach Girons Verſicherung keineswegs hervorgerufen durch Beſchwerden der

Kronprinzeſſin über das Benehmen ihres Gatten Giron beſtreitet auch
mit aller Entſchiedenheit daß die Kronprinzeſſin die ihr zugeſchriebenen
Ercentricitäten verübt und deshalb Zimmerarreſte zudiktiert erhalten habe

Luiſe Antoinette war ſtets von tadelloſer Haltung obwohl ihr der Zwang
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des Hofes recht unbequem war Dagegen ſei es wahr daß
man ihr eines Tages das Radeln verboten habe Falſch
ſei es daß Giron ſeinen Abſchied bekommen habe Weder
der König noch der Kronprinz hatten eine Ahnung von ſeinen Beziehungen
zur Prinzeſſin Die Oberhofmeiſterin Baronin von Fretich war es die
den Schlüſſel zu dieſen Beziehungen fand und Giron am 12 November
veranlaßte freiwillig abzureiſen um jeden Skandal zu vermeiden Andern
falls würde ſie den König von dem Vorgefallenen unterrichten müſſen
Die Kronprinzeſſin erklärte Giron daß ſie ihm folgen werde Giron reiſte
alſo am 14 November nach Brüſſel Gemäß der Verabredung ſollte die
Kronprinzeſſin am 9 December nach Salzburg abreiſen dann nach
München gehen wo ihr inzwiſchen benachrichtigter Bruder Erzherzog
Leopold Ferdinand ſie treffen wollte um ſie nach Salzburg zurück
zubegleiten Aus Salzburg erhielt Giron vom Erzherzog perſönlich ein
Telegramm daß er bereit ſei Giron bei der Wiedervereinigung mit ſeiner
Schweſter behilflich zu ſein Am 12 December eine halbe Stunde nach
Mitternacht packten die Kronprinzeſſin und Erzherzog Leopold Ferdinand
ihre Wäſche und Schmuckſachen ein und verließen über eine Wendeltreppe

das Salzburger Schloß ohne von den Wachtpoſten bemerkt zu werden
Ein geſchloſſener Wagen erwartete ſie auf dem Reſidenzplatze Sie begaben
ſich zum Bahnhof und verbargen ſich dort im Warteſaal dritter Klaſſe bis

zur Abfahrt des Zuges nach Jnnsbruck um 347 Uhr von dort
reiſten ſie nach Zürich und hier ſchloß ſich Giron ihnen an Um die
Höfe von Dresden und Wien auf eine falſche Fährte zu lenken und die
Flüchtigen in Brüſſel vermuthen zu laſſen hatte Giron in Brüſſel Briefe
nach Dresden und Wien aufgegeben Der Oberhofmarſchall von Tümp
ling und der Beamte der ſächſiſchen Criminalpolizei Schwarz reiſten
daraufhin in aller Eile nach Brüſſel um die Flüchtlinge einzufangen ſie
fanden ſie hier nicht entdeckten aber trotzdem ihren Aufenthaltsort und
folgten ihnen weiter Am 19 ds Mis trafen Herr von Tümpling und
Schwarz in Zürich ein und verſuchten mit allen Mitteln die Kronprinzeſſin
zur Rückkehr zu bewegen Giron behauptet ſogar daß noch jetzt die
deutſche Regierung auf diplomatiſchem Wege auf die Schweiz einzuwirken
verſuche die Prinzeſſin auszuweiſen Der ſchweizeriſche Bundesrath aber

e Duüber die Anrdeſenheit mehrerer Fachſiſcher Geheimpoliziſten in Genf Aus
druck gegeben Erſt am 22 ds Mts iſt Erzherzog Joſeph nach Genf ge
kommen und ſofort wieder abgereiſt Die Erzählung von einem Duell des
Erzherzogs Leopold Ferdinand mit dem Kronprinzen von Sachſen iſt ein Mär
chen Es hat keinerlei Auftritt zwiſchen den beiden Prinzen ſtattgefunden Die
Beweiſe von dem ſchuldigen Verhältniſſe der Kronprinzeſſin zu Giron
und das Bekenntniß von deſſen Vaterſchaft des ſechſten Kindes beſitzt der
ſächſiſche Hof in Geſtalt eines aufgefangenen Briefes von Giron an die
Geliebte Die Geſchichte daß Giron aus reiner Ritterlichkeit alle Sünden
auf ſich nähme um die Kronprinzeſſin von einem ihr unerträglichen Zu
ſammenleben mit dem Kronprinzen zu befreien macht Giron einfach lachen

Er wünſcht aber ausdrücklich daß man ſeinen Roman von dem des Erz
herzogs Leopold Ferdinand und der Wilhelmine Adamowicz trenne
Zwiſchen dieſen beiden Geſchichten gäbe es keinerlei Zuſammenhang Der
Erzherzog und Fräulein Adamowicz leben augenblicklich in ſtrengſter Zurück
gezogenheit in Montreux Uebrigens erſuchte Giron den Brüſſeler Jour
naliſten noch feſtzuſtellen daß die Adamowic niemals Tänzerin oder
Schauſpielerin oder Zigeunerin geweſen ſei Sie gehöre einer beſcheidenen

aber ehrenhaften ungariſchen Bürgerfamilie an Jm Anſchluß hieran
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mm n A Aänoch die Mittheilung daß in Brüſſel keinerlei Familienrath der Giron
zuſammentreten wird und daß Bruder und Schweſter des Andrés Giron
entſchloſſen ſind keinerlei Antheil an dem Romane ihres Bruders zu
nehmen

Ferner liegt zu der Angelegenheit der Kronprinzeſſin noch folgende
Meldung aus Paris vor Aus Genf wird gemeldet daß die Kron
prinzefſin Luiſe in einem Jnterview erklärte die Mittheilung daß ſie bei
ihrer Flucht Krondiamanten mitgenommen habe ſei eine abſurde Er
findung Sie will das Verlangen ſtellen ihre Kinder zeitweiſe ſehen zu
dürfen und rechnet bei Ausführung ihrer Pariſer Zukunftspläne auf die
Hilfe ihrer Pariſer Freundin der Prinzeſſin Jlſenburg Die Kron
prinzeſſin welche während des Jnterviews einen bequemen Flanellſchlafrock
trug nahm zuweilen ihr von Giron gereichte Chokoladebonbons Auf dem
Tiſche lagen Bücher von Baudelaire und Verlaine auch ein Revolver

und ein elegantes Dolchmeſſer
Von verſchiedenen Seiten wird jetzt gemeldet daß der Papſt ſeinen

Dispens zur Scheidung der Ehe des ſächſiſchen Kronprinzenpaares nicht

ertheilen werde Dieſe Frage iſt aber noch gar nicht ſpruchreif da der
König von Sachſen bekanntlich gar kein derartiges Geſuch an den Papſt
gerichtet hat noch auch in nächſter Zeit richten wird Geſchieht das ſo
dürfte der päpſtliche Dispens kaum verweigert werden da ein Ehebruch
ſeitens der Kronprinzeſſin vorliegt und in ähnlichen Fällen in fürſtlichen
Geſchlechtern wo die Legitimität der Geburt eine ſo große Rolle ſpielt
ſchon wiederholt Scheidungen zugelaſſen worden ſind Wie die Situation
ſich aber ſpeziell für die Kronprinzeſſin geſtaltet geht aus folgender aus
Dresden kommenden Meldung hervor Die Nachricht daß der Papſt
ſeinen Dispens zur Scheidung der Ehe des Kronprinzenpaares verweigern

werde iſt verfrüht da es ſich vorläufig gar nicht um eine kirchliche
ſondern um eine bürgerliche Scheidung handelt Sollte ſpäter an den
Papſt appelliert werden und dieſer auch die kirchliche Scheidung zulaſſen

ſo wird der Kronprinzeſſin Luiſe jedenfalls das Recht der
Wiedervermählung abgeſprochen werden da ſie ſich im eklatanteſten
Unrecht befindet Wagt ſie es ſich dann bürgerlich mit Giron trauen zu
laſſen ſo begeht ſie einen Akt der Widerſetzlichkeit gegen das Oberhaupt
der Kirche wie ihn bisher eine kathelifche Prinzeſſin wohl noch e ge
wagt hat

Nach einer Meldung der Magd Ztg aus Dresden iſt dort dieſer
Tage das ſächſiſche Geſammtminiſterium als Kronrath zu einer
Sitzung zuſammengetreten in der es ſich mit der Angelegenheit der
Kronprinzeſſin Luiſe beſchäftigt hat Die bisher der Prinzeſſin
immer noch geneigte Stimmung im Volke beginnt jetzt umzuſchlagen
Solange die wahren Beweggründe die die Prinzeſſin zur heimlichen Ent
fernung getrieben haben noch nicht ganz feſt ſtanden fand man in
Dresden nicht genug Worte des Mitleids und der Vertheidigung für den
einſtigen Liebling der Dresdener Jetzt ändert fich das Die überſchwäng
liche Verehrung die alle Schuld auf die Dresdener Familienangehörigen

wälzte macht mehr und mehr der Entrüſtung darüber Platz daß die
Prinzeſſin als Frau und Mutter ſowohl als auch als Fürſtin dem ſäch
ſiſchen Volke für alle ſeine Liebe ſchlecht gedankt und die auf ſie geſetzten

Hoffnungen getäuſcht hat Wohl mag ihr das Leben am Dresdener Hofe
zuletzt unerträglich geworden ſein wohl mag fie es beſonders bitter
empfunden haben daß unter dem jetzigen König nicht ihr der Kron
prinzeſſin ſondern der Prinzeſſin Mathilde die erſte Repräſentationsſtellung
übertragen wurde aber das ſei ſo wird jetzt geurtheilt die Folge nicht
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Schatten der Vergangenheit
Roman von B Corony

8 FortſetzungWalter ſah ihn erſtaunt an
Dem giebſt Du Deine Nichte doch gewiß nicht Denn

er iſt leichtſinnig und verſchwenderiſch
Es hat ſchon mancher tolle Streiche gemacht und iſt ſpäter

ein Muſter von Solidität geworden Daß Stupp aber nichts
zu hoffen hat geht ja ſchon aus dem hervor was ich vorhin
ſagte Deshalb eben er unterbrach ſich und fügte raſch
hinzu Wir reden demnächſt weiter über die Sache

Jn dieſem Augenblick traten Kurt ſeine Mutter und die
Mädchen wieder in die Laube

Suſannes Wangen glühten ihre Augen erglänzten noch
höher als ſonſt und um den kirſchrothen Mund ſpielte ein
frohes Lächeln

Ach war das prächtig War das wunderſchön rief ſie
Die ganze Nacht hätte ich mich ſo auf dem Waſſer ſchaukeln

mögen Denke Dir Onkel der Aſſeſſor und ich ruderten ab
wechſelnd und ich rudere mindeſtens ebenſo gut wie er Jſt s
nicht wahr

Schon die Höflichkeit würde mir verbieten anderer
Meinung zu ſein ſcherzte Kurt Aber der Wahrheit die
Ehre Sie verſtehen mit ſeltener Kraft und ſeltenem Geſchick
das Ruder zu führen Man könnte ſich Jhnen ſogar bei einer
Fahrt auf ſtürmiſcher See anvertrauen

Jch ließe Sie ſicher nicht ertrinken Da iſt Mark drinnen
Sie ſtreckte ihre vollen hübſch geformten Arme aus

Vor dem Ertrinken hätte ich als guter Schwimmer auch
keine Angſt erwiderte er lachend

O aber ich erſchrak vorhin ſehr als Suſe das Boot ſo
ſchaukelte ſagte Lieschen mit ihrer lieblichen Stimme Es
hätte wirklich umſchlagen können

Nun wäre das kalte Bad in dieſer heißen Nacht ſo übel
geweſen Kurt und ich würden Dich ſchon unverſehrt ans

Nachdruck verboten

Ufer gebracht haben Du Närrchen Was ſteckſt Du Dir denn
da ins Haar

Einige Waſſerroſen
Wirf ſie weg Die bringen Unglück
Das glaube ich nicht Sie ſehen ja ſo rein und weiß aus
Aber ſie bringen dennoch Unglück Das iſt eine alte Ge

ſchichte Wie kommſt Du denn zu den Dingern Haſt Du es
wirklich gewagt Dich ſo weit über den Rand des Kahnes zu
beugen Davon habe ich ja gar nichts bemerkt

Weil Du eben das Schloß betrachteteſt Doch ich will
nicht lügen Suſe und mich mit fremden Federn ſchmücken
Mein Bruder hat mir dieſe lieben ſchneeigen Blüthen geſchenkt

So Und für mich blieb keine übrig
Da Jch theile mit Dir
Beſten Dank Behalte nur was Dir beſtimmt war lehnte

Suſanne ſchroff ab
Jch kannte ja Jhre Abneigung gegen Waſſerroſen ent

ſchuldigte ſich der Aſſeſſor mit unbefangener Heiterkeit aber zu
kurz kommen ſollen Sie dennoch nicht

Er brach zwei der ſchönſten Fliederzweige ab und reichte
ſie ihr Sie befeſtigte den einen in ihrem rothbraunen Haar
den anderen im Gürtel und die kleine Falte zwiſchen den
Brauen verſchwand ſofort wieder

Nun iſt s aber Zeit heim zu gehen mahnte der Guts
pächter ſich erhebend

Ein liebes und hübſches Mädchen die Suſanne meinte
Walter zu ſeinem Sohn als dieſer der Heller und deſſen
Nichte bis zur Wegbiegung begleitet hatte wieder in den
Garten trat

O ja ich bin ihr auch herzlich gut entgegnete der
Aſſeſſor

Die wird gewiß dereinſt einen Mann glücklich machen
Daran zweifle ich nicht
Dachteſt Du noch nie daran ſelbſt dieſer Mann zu ſein
Jch Nein wahrhaftig nicht Papa Nichts auf der

Welt liegt mir ferner verſicherte Kurt und fügte lachend hinzu

Was bringt Dich auf den drolligen Einfall aus uns beiden
ein Paar machen zu wollen Wie ſchon geſagt ich mag ſie
herzlich gern leiden aber mich mit ihr verheirathen Nein
Meine zukünftige Frau müßte ganz andere Eigenſchaften be
ſitzen und in vieler Hinſicht gerade das Gegentheil von Suſanne
ſein Wünſchteſt Du ſie Dir etwa als Schwiegertochter

Mein Wunſch kann da gar nicht in Betracht kommen
Jch kenne keine ernſtere Sache als ein Bündniß fürs ganze
Leben Es ſollte ſtets nur auf Grund innigſter gegenſeitiger
Zuneigung geſchloſſen werden

Die Uebereinſtimmung der Charaktere nicht zu vergeſſen
Kleine Gegenſätze halte ich nicht gerade für ein lebel
Zartgefühl Zurückhaltung und feinſten Takt möchte ich

bei meiner Braut auf keinen Fall vermiſſen daran fehlt es
aber eben der Nichte Hellers

Der Mann vermag erzieheriſch auf das Weib zu wirken
Nicht auf jedes Suſanne pflegt ihren Standpunkt ſehr

energiſch zu vertreten Sie wird dereinſt ihren Gatten be
herrſchen nimmermehr aber ſich von ihm beherrſchen laſſen
Jch bin auch nicht derjenige welcher nachgiebt Du weißt doch
Zwei harte Steine mahlen ſchlecht

Schon wahr Möglicherweiſe
gewählt

Nein Papa Jch will nicht leugnen daß ich mich für
dieſes und jenes hübſche Geſicht intereſſiert manchem niedlichen
Mädchen Fenſterpromenade gemacht und mehrmals wirklich
Feuer gefangen habe Es handelte ſich aber immer nur um
ein ganz ungefährliches Strohfeuer das ebenſo raſch erloſch
wie es aufflackerte

Da Dein Herz noch frei iſt wendet es ſich doch vielleicht
ſpäter Suſanne zu

Bei Gott iſt alles möglich ſcherzte der Aſſeſſor Aber
wer weiß ob ich mir dann nicht einen Korb holen würde Das
iſt ja wie es heißt ſchon Verſchiedenen paſſiert

Der Direktor hätte ihn über dieſen Punkt beruhigen köngen
begnügte ſich jedoch mit der Erwiderung Jch glaube kaum

haſt Du auch bereits
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Seite 2 Mittwock
die Urſache ihres Thuns geweſen das nunmehr durch ihre letzte Handlung

ſo unheilvoll gekrönt worden iſt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 29 December Hofnachrichten Zur geſtrigen Früh
ſtückstafel im Neuen Palais waren u a geladen der bisherige Polizei
Präſident von Berlin v Windheim der neu ernannte Polizei Präſident
v Borries und Korvetten Kapitän Trummler Marine Attachée in Tokio
Geſtern Abend begaben beide Mafeſtäten der Kronprinz und die Prinzen
Eitel Friedrich und Adalbert ſich nach Berlin zur Beſichtigung des Weißen
Saales nach deſſen Umgeſtaltung Geſtern Abend verſammelte dann der
Kaiſer die zur Beſichtigung des Weißen Saales geladenen Herren in den
Heinrichshallen des Kgl Schloſſes um ſich und zwar die Herren der Um
gebung und der Gefolge die Kabinettschefs bezw deren Vertreter Ha
miniſter v Wedel die Staatsminiſter v Goßler Dr Studt Budde
v Tirpitz ſowie zahlreiche Herren von der Akademie des Bauweſens Bild
hauer und andere Heute Morgen hörte der Monarch im Kgl Schloß
die Vorträge des Stellvertreters des Chefs des Civilkabinetts Geh Ober
Regierungsraths v Valentini und des Staatsminiſters Budde und
empfing ferner den Herzoglich anhalt Staatsminiſter v Dallwitz ſowie
den neuernannten Regierungs Präſidenten von Danzig v Jarotzky Heute
Nachmittag ſprach der Kaiſer beim Reichskanzler Grafen v Bülow vor
und begab ſich ſodann nach dem Neuen Palais zurück

Zu Ehren des von Berlin ſcheidenden Botſchafters der
franzöſiſchen Republik Marquis de Noailles gab der öſterreichiſch
ungariſche Votſchafter v Szögyeny Marich am Sonnabend Abend ein
Feſtmahl zu dem Fürſt und Fürſtin Anton Radziwill der Geſandte z D
Graf Wilhelm Reden mit Gemahlin die Herren der franzöſiſchen und der
öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft u a m geladen waren An das Mahl
ſchloß ſich ein mit einer muſikaliſchen Soiree verbundener Empfang an
zu dem Fürſt Clary Fürſt Lichnowsky Fürſt Ferdinand Radziwill der
italieniſche Botſchafter Graf Lanza der ruſſiſche Botſchafter Graf v d Oſten
Sacken die Botſchafter Spaniens und der Türkei der Oberhof und Haus
marſchall Graf Eulenburg mit Gemahlin und Tochter der niederländiſche
Geſandte van Tets van Goudirgen der portugieſiſche Geſandte Vicomte
de Pindella der Einführer des diplomatiſchen Korps v d Kneſebeck Vice
Ober Ceremonienmeiſter Graf Kanitz Prinz und Prinzeſſin Friedrich zu
Solms Braunsfels Gräfin Heuckel v Donnersmarck u a erſchienen waren

Hetrzog Karl Eduard von Sachſen Coburg Gotha wird
wie von verſchiedenen Seiten verlautet ſich nunmehr auf ſeinen zukünftigen
Herrſcherberuf vorbereiten und zu dieſem Zwecke während der Monate
Januar und Februar im preußiſchen Miniſterium des Jnnern in Berlin
nach anderen Meldungen beim coburgiſchen Miniſterium beſchäftigt werden
Danach würde der Herzog alſo nicht die Kriegsſchule in Metz bezieh n
Der praktiſchen ſtaatsmänniſchen Ausbildung ſoll dann vom Sommer
ſemeſter 1903 ab die Studienzeit in Bonn folgen

Der Widerſpruch in der Haltung des Herzogs von
Cumberland der einmal in Berlin ſondieren läßt auf welcher Baſis
ein Frieden mit Preußen zu ſchließen ſei und daneben den bekannten
Brief an den Landgerichtspräſidenten Dedekind ſchrieb iſt jetzt nach einer
von zuverläſſiger Seite kommenden Mittheilung vollſtändig aufgeklärt
Es ſind nämlich die Führer der hannoverſchen welfiſchen Partei die Herren
von Reden Hodenberg Klenke und Schele in Gmunden geweſen und
ohne Zweifel iſt es ihrem Einfluſſe gelungen den Herzog umzuſtimmen
und ihn zum Schreiben des Briefes zu veranlaſſen

Von einer zweiten Amerikafahrt des Prinzen Heinrich
gehen ſchon ſeit einiger Zeit Gerüchte um die noch der Beſtätigung be
dürfen Jetzt läßt ſich wiederum der Hann Kour melden Wie ver
lautet wird Prinz Heinrich von Preußen wahrſcheinlich im Frühjahr 1904
den Vereinigten Staaten von Amerika einen zweiten Beſuch abſtarten die
Ausſtellung von St Louis beſichtigen und als Vertreter des deutſchen
Kaiſers am 30 Mai 1904 der Enthüllung des deutſchen Kriegerdenk
mals in Philadelphia beiwohnen welches der Kaiſer den deutſchen Krieger
vereinen Nordamerikas zum Geſchenk gemacht hat

Ein aus Vertretern der amerikaniſchen Preſſe ge
bildetes Komitee überreichte laut Meldung aus Newyork dem
Beſitzer der Newyorker Staatszeitung Hermann Ridder ein Erinnerungs Album zum Andenken an das zu Ehren des Prinzen
Heinrich im Frühjahr veranſtaltete Preſſe Diner Der Chefredakteur
des Brooklyn Eagle Elway gedachte der Miſſion des Prinzen
die er im Auftrage ſeines kaiſerlichen Bruders erfüllte und der gewinnenden
männlichen und anziehenden Perſönlichkeit des Prinzen Hermann Ridder
ſagte in ſeiner Erwiderung daß die Newyorker Staatszeitung ja eine
amerikaniſche Zeitung ſei Niemand aber möge von ihrem Amerikanerthum
deshalb ſchlechter denken weil ſie herzliche Beziehungen zu der deutſchen
Heimath ihrer Sprache Muſik und Litteratur habe

Unter der Spitzmarke Eine erfundene Mittheilung
wird der Magdb Ztg aus Berlin geſchrieben Durch einzelne Blätter
geht eine Meldung daß eine von den Mehrheitsparteien vor
genommene vollſtändige Umarbeitung der Geſchäftsordnung des
Reichstags bereits fertiggeſtellt in einem Antrage vorliege der u a auch
die Dauer der Reden von Abgeordneten auf eine Stunde beſchränke
Schon dieſe eine Angabe kennzeichnet die Meldung als reine Erfindung
Trotzdem wird weiter berichtet daß Centrum und Konſervative den Antrag
bereits unterſchrieben haben und die Nationalliberalen zwar die Unter
ſchrift abgelehnt haben in ihrer Mehrheit aber dem Antrage zuſtimmen
werden Die ganze Meldung beruht wie geſagt auf Erfindung

Die Sozialdemokratie hat wie ihre Organe mittheilen ihre
Vorbereitungen für die nächſten Reichstagswahlen vollendet Es
werden in allen 397 Wahlkreiſen Kandidaten aufgeſtellt Doppelkandidaturen
ſind nach Kräften vermieden worden Wenn man den Ankündigungen
der Agitatoren glauben kann ſo hofft die Sozialdemokratie am Tage der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Reichstagswahlen etwa drei Millionen Stimmen auf ſich zu vereinigen
und es auf 80 Sitze zu bringen Bei dem Anwachſen der Arbeiter
bevölkerung in Berlin V ſoll ihr dieſer Kreis den der freiſinnige Volks
parteiler Zwick vertritt ganz ſicher ſein ganz beſtimmt hofft ſie Bremen
Stettin und etliche neue Wahlkreiſe vor den Thoren Berlins zu erobern

Kiel 29 December Der Kommandant der Wittelsbach
Kapitän Wallmann iſt rn ſeines Poſtens enthoben und zur Ver
fügung des Geſchwaderchefs geſtellt worden Man vermuthet daß der
Vorgang mit der Strandung der Wittelsbach in Verbindung ſteht

OeſterreichUngarn
Die zukünftigen Rechte des Erzherzogs Leopold Ferdinand

Wien 29 December Erzherzog Leopold Ferdinand Sal
vator verzichtete wie die Nene Freie Preſſe mittheilt wohl auf alle
Titel Würden Rechte und Anſprüche als Erzherzog und Mitglied des
Kaiſerhauſes aus dem er ausſcheidet unterſchrieb auch dieſen Verzicht
hält aber ſeine Rechte als Sohn ſeines Vaters aufrecht und ver
langt von dieſem ſtandesgemäße Alimeniation und nach dem Tode des
Vaters Antheil an dem toskaniſchen Familienvermögen Da er aber groß
jährig iſt wird vorausſichtlich die Alimentation verweigert und der Erb
antheil des Erzherzogs auf den Pflichttheil reduciert werden Jn nächſter
Zeit ſoll eine halbamtliche Publikation über die Affaire des Erzherzogs
erfolgen in der geſagt werden wird daß der Kaiſer Franz Joſef dem
Erzherzog gegen Verzicht auf ſeine Titel und Würden geſtatte den von
ihm gewählten bürgerlichen Namen Leopold Wölfling zu führen Das
Gerücht daß dem Erzherzog die öſterreichiſche Staatszugehörigkeit abge
ſprochen und verwehrt werden würde ſeine perſönlichen Rechte geltend zu
machen iſt unbegründet Der Frkf Ztg wird dazu berichtet Der
urſprüngliche Verzicht des Erzherzogs Leopold enthielt wie man von zu
ſtändiger Seite vernimmt keinerlei Bedingungen Der Kaiſer hat dieſe
Verzichtleiſtung zur Kenntniß genommen Erſt als dem Erzherzog
Forderungen geſtellt wurden darunter jene daß ihm das Betreten des
öſterreichiſch ungariſchen Staatsgebietes fernerhin unterſagt ſein ſollte
änderte der Erzherzog ſeine urſprünglich unbedingte Reſignation und
machte die Aufrechterhaltung ſeines Verzichtes von einer entſprechenden
Alimentation abhängig Der öſterreichiſche Hof beharrt bei ſeiner Auf
faſſung daß der bedingungsloſe Verzicht und ſeine Annahme als voll
endete Thatſachen zu betrachten ſeien Die Abſprechung der öſterreichiſchen
Staatsbürgerſchoft iſt nach dem Geſetze nicht möglich und der Erzherzog
wäre jederzeit in der Lage die ihm zuſtehenden perſönlichen Rechte auf
dem Rechtswege durchzuſetzen

Frankreich
Die Ankunft der Humberts

Paris 29 December Wie ſchon kurz gemeldet iſt die Betrüger
Compagnie Humbert Daurignac heute früh in Paris eingetroffen
Bei ſtrömendem Regen verließen auf dem Güterbahnhof der Pariſer
Orleansbahn zwiſchen zwei Reihen von Schutzleuten zuerſt die männlichen
darauf die weiblichen Mitglieder der Humbertfamilie den Schlafwagen
der ſie von Madrid hierher gebracht hatte Thereſe umhüllte Evas Kopf
mit einer Kapuze Maria zog eine Wollhaube über ihr Geſicht Der
Chef der Sicherheitspolizei Hamard übernahm binnen einer Minute vom
Kommiſſar Hennion die Auslieferungspapiere Als Zuſchauer hatten ſich
nur etwa 100 Journaliſten eingefunden Fünf Equipagen waren zur
Stelle im erſten Wagen nahm Thereſe Humbert mit ihrer Tochter Maria
Daurignac im zweiten Romain Daurignac im dritten Emile Daurignac
im vierten und Frédéric Humbert im fünften Platz Alle Landauer waren
von je zwei Polizeiagenten begleitet Kurz vor der Abfahrt vom Bahnhof
erſchien der Präfekt Lepine welcher bis zur Conciergerie mitfuhr wo die
Gefangenen untergebracht wurden Eva Humbert richtete ſchluchzend an
Lepine die Bitte zu geſtatten daß ſie die Zelle ihrer Mutter theile Dem
Wunſche wurde nicht entſprochen dagegen erhielt Eva eine beſſer aus
geſtattete Zelle Jhre Aehnlichkeit mit dem Vater iſt ſehr groß Einige
etwas boshafte Bemerkungen galten bei der Einlieferung ihrer hochragenden
Geſtalt welche neben der kleinen Figur Thereſes beſonders auffiel Romain
Daurignac entdeckte unter den Journaliſten an denen er vorbeigeführt
wurde einige gute Bekannte und winkte ihnen zu Frédéric Humbert iſt
ſtark gealtert

Zum Abſchub der Familie von Madrid am Sonnabend wird von
dort noch berichtet Die Humberts wunden in drei Landauern vom Ge
fängniß nach einem Schlafwagen gebraſht den man etwa ein Kilocneter
weit aus dem Bahnhof hinausgeſchoben hatte und erſt ſpäter in den
Expreßzug einrangierte Als Madame Thereſe Humbert vor dem Ge

fängniß zahlreiche berittene Gendarmen erblickte welche ihre Equipage be
gleiten ſollten erſchrak ſie und fragte ob eine feindliche Kundgebung des
Volkes befürchtet werde Man beruhigte ſie und ſagte ihr die Bedeckung
ſei nur dazu da Nengierige abzuhalten Alle Gefangenen weigerten ſich
die Auslieferungsdokumente beim Verlaſſen des Gefängniſſes zu unter
zeichnen weil ſie in dem Schriftſtück als Betrüger bezeichnet werden Sie
bedankten ſich herzlich bei den Gefängnißbeamten den Polizeibehörden
und den Nonnen für die ihnen zutheil gewordene gute Behandlung Frau
Humbert ſagte Je suis tranquitle comme toujonrs notre causse est
gagnée Jch bin ruhig wie ſtets unſer Prozeß iſt gewonnen
Die drei Frauen waren ſchwarz gekleidet trugen Handtaſchen
und wurden von Polizeikommiſſaren am Arm in den Eiſenbahnwagen
geleitet während die männlichen Mitglieder der Familie beim Einſteigen
rechts und links von Criminalbeamten am Arm gehalten wurden Dieſe
Scenen ſpielten ſich im Moncologawalde bei Fackelbelenchtung in aller
Ruhe ab während am Bahnhof ein vieltanuſendköpfiges Publikum ver
geblich wartete Die Frauen erhielten ein gemeinſames Coupvé Frédéric
Humbert und Emile Daurignac ein anderes Romain Daurignac wurde
geſondert untergebracht Außer ſpaniſchen und franzöſiſchen Poliziſten
reiſten wie ſchon gemeldet ein Arzt und eine Krankenwärterin mit Der
Arzt erklärte Humbert infolge der Aufregungen für ſchwerkrank auch der
Zuſtand Evas ſei nicht unbedenklich Romain Daurignae ſteckte vor der

v v v v vvvvvv kmdaß Du ſo etwas zu befürchten hätteſt doch möchte ich weder
Dich noch die Nichte meines alten Freundes zu einem raſchen
Entſchluß drängen Jetzt wollen wir zur Ruhe gehen Du
weißt ich pflege früh morgens auf meinem Poſten zu ſein

Jmmer als erſter Papa
Wie es demjenigen zukommt der anderen mit gutem Bei

ſpiel voranzugehen hat
Arm in Arm wanderten beide dem Hauſe zu

Nun Suſe wie ſteht s Hat er ſich erklärt fragte
Heller daheim angekommen ſeine Nichte welche vor einen
großen Spiegel trat ünd prüfend ihr Bild betrachtete

Noch nicht entgegnete ſie kurz
Noch nicht Er läßt ſich lange Zeit Soll ich Dir offen

fagen was ich denke
Nun
Dem Aſſeſſor liegt überhaupt nichts an Dir
Da könnteſt Du Dich irren Onkel fuhr das Mädchen auf
Wenn Du ſelbſt Dich nur nicht irrſt Vielleicht wäre es

doch beſſer Du nähmeſt den Gutsbeſitzer Battenberg
Solchen Bauer Fällt mir gar nicht ein Dann nehme

ich noch lieber den Stupp der hat wenigſtens Manieren
Und einen beſtändig leeren Geldbeutel den ich ihm wahr

lich nicht durch eine Heirath nit Dir zu füllen gedenke
Habe ich Dich ſchon erſucht es zu thun Jch mag aber

weder den Stupp noch den Battenberg
Du wirſt ſo lange die Anſpruchsvolle ſpielen bis Du

ſitzen bleibſt
Davor ängſtige ich mich nicht
Je nun Du wäreſt nicht die erſte der es ſo ginge Auf

wen warteſt Du eigentlich Muß es ein Prinz ſein
Nein
Wer denn ſonſt
Kurt Walter

Du wirklich ſo verſchoſſen in Kurt Mädel
J

Ja
Wenn er Dich aber nicht mag

Mich nicht mögen Hahaha Sie drehte ſich wie ein
Kreiſel vor dem Spiegel herum Das laß nur meine Sache ſein

Nehmen wir nun einmal den doch immerhin möglichen
Fall an

Jch erkläre ihn für einen unmöglichen
Alſo gut dann beantworte ſcherzeshalber meine Frage

Wenn ſich nun wider alle Erwartung herausſtellen ſollte daß
Kurt Dich nicht will Würdeſt Du dann den Antrag des
reichen allgemein geachteten Battenberg annehmen

Was Dir nur einfällt Jch mag nicht auf dem Lande ver
ſauern und verbauern Davon kann gar keine Rede ſein

Mithin iſt es Dir nur um den Aſſeſſor zu thun weil er
in der Stadt lebt und ſich vielleicht den Weg zu einer hervor
ragenden Stellung bahnt

Was wäre denn Schlimmes dabei wenn ich ſo dächte
Daß ich ehrgeizig bin will ich gerne zugeben Jch will etwas
anderes ſein als eine Frau welche die Milchwirthſchaft die
Knechte und Mägde beaufſichtigt allſonntäglich den Herrn
Paſtor den Herrn Doktor und den Herrn Apotheker einladet
und wenn es hoch kommt auch noch ein paar Rittergutsbeſitzer
Aber nicht deshalb allein iſt es mir wie Du annimmſt um
den Aſſeſſor zu thun O nein Jch liebe ihn Der Gedanke
Kurt einer anderen laſſen zu müſſen könnte mich zur Raſerei
treiben und zu den tollſten Streichen verleiten Mir muß er
gehören Onkel mir

Heller zuckte mit den Schultern
Kann ich ihn Dir etwa kaufen wie ein Armband oder

einen neuen Hut
Das verlange ich auch keineswegs Schiebe doch nicht

immer Dein Geld in den Vordergrund als ob man mich meiner
ſelbft wegen gar nicht begehren könnte

Dabei warf ſie heftig Hut und Sonnenſchirm hin und eilte
aus dem Zimmer

Was wird da noch draus hervorgehen murmelte der
Gutspächter ihr beſorgt und unzufrieden nachblickend

Fortſetzung folgt
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Abreiſe einem Mitarbeiter des Liberal einen Zettel zu auf dem ſtand
daß der in Frankreich verhaftete Parayre unſchuldig ſei und ſchon ſeit
mehr als 25 Jahren ſpaniſche Sprachſtudien treibe Die ſpaniſchen Be
hörden hatten folgende Forderungen der franzöſiſchen Polizei abgelehnt
den Gefangenen Handſchellen während der Reiſe anzulegen Preßdepeſchen
über die Humberts 24 Stunden aufzuhalten Die Madrider Preſſe ſpricht
ſich anerkennend darüber aus daß man ſich hier ſolchem Anſinnen wider
ſetzt habe und iſt befriedigt daß der zweite Akt der Humbertaffaire in
Madrid ausgeſpielt hat

Der Direktor der Conciergerie Parreau beließ den Mitgliedern der
Familie Humbert ihre Toilettenrequiſiten ließ aber ihre Colli in Ver
wahrung nehmen Frédérie Humbert ſagte Herrn Parrean Sie haben
unſertwegen viel Arbeit Jch bitte Sie jetzt meiner leidenden Gattin einen
Arzt zu beſorgen Thereſe klagt über Migräne und ihre hochgradige Er
regung ſoll zu Bedenken Anlaß geben Der Frkf Ztg wird gemeldet
Die Mitglieder der Familie Humbert wurden im Laufe des Tages den
beiden mit der Unterſuchung betrauten Richtern vorgeführt zur Feſtſtellung
ihrer Perfönlichkeit Die Richter beſchloſſen ſoſort Eva Humbert pro
viſoriſch in Freiheit zu ſetzen Sie wurde ſogleich von ihrer Groß
mutter in Empfang genommen Die ſonſtigen Verhöre der übrigen An
geklagten beginnen erſt in den nächſten Tagen ſobald ſie ihre Vertheidiger
gewählt haben was bisher nicht geſchehen iſt

Amerika
Die Aktion gegen Venezuela

Während man in Waſhington mit der baldigen Aufhebung der Kriegs
blockade gegen Venezuela rechnet iſt an Berliner gut unterrichteten Stellen
von einer derartigen Abſicht nichts bekannt Zur Zeit wenigſtens wird die
Freigabe der venezolaniſchen Küſte nicht erwogen Von dem Fortgang der
Verhandlungen über die Anrufung des Haager Tribunals wird es ab
hängen ob die Mächte ſich zu einer Rückgängigmachung der Blockade ver
ſtehen werden Ueber die Verhältniſſe an Ort und Stelle meldet der
B aus Caracas Folgendes Zu der Forderung der deutſchen

Regierung daß Venezuela bevor das Schiedsgericht angerufen würde den
bereits klargeſtellten Theil des geſchuldeten Betrags 1,700 000 Bolivares
bezahlen müſſe wird von der amerikaniſchen wie von den venezolaniſchen
Behörden bemerkt daß kein Geld im Lande vorhanden ſei um dieſe
Zahlung zu leiſten Die hieſigen deutſchen Geſchäftsleute ſind über das
Verhalten der kaiſerlichen Regierung erfreut und hoffen daß ſie auf ihrem
Standpunkt verharren werde Ebenſo rechnen ſie auf die Einſetzung einer
internationalen Finanztontrolle Sie ſind auch theilweiſe bereit der
venezolaniſchen Regierung den von Deutſchland geforderten Betrag vor
zuſchießen obwohl ſie wiſſen daß Caſtro durchaus in der Lage iſt daß
Geld ſelbſt aufzutreiben Die amerikaniſche Meldung daß die Blockade
eine Kohlennoth herbeigeführt habe trifft auf die deutſche Bahn nicht
zu deren Vorräthe noch für 11 Jahre reichen Eine Beſchlagnahme der
Zollhäuſer wäre erwünſcht Die Kaufleute beſtellen zwar die von ihnen
ekauften Waaren wieder ab jedoch verſpricht man ſich namentlich in denKreiſen der deutſchen Großhändler einen nützlichen moraliſchen Erfolg von

dieſer Maßnahme Die Revolution macht weitere Fortſchritte doch
fehlt es ihren Anhängern vielfach an Munition Das deutſche Schul
ſchiff Charlotte trifft morgen in La Guayra ein um den Dr Koehler
den behandelnden Arzt der Frau v Pilgrim Baltazzi nach Caracas zu
bringen Eine Depeſche des Reut Bur aus Curaçao vom 27 d Mts
meldet es verlaute in gut unterrichteten Kreiſen in Caracas daß ein
gegen den Präſidenten Caſtro gerichteter Staatsſtreich vom Vicepräſidenten
der Republik vorbereitet werde Herr Caſtro iſt trotz immer noch guten
Muthes und gefällt ſich fortgeſetzt in der Poſe der gekränkten Unſchuld
Jn einer Meldung aus La Victoria wohin der Präſident ſich begeben hatum den Auſſtändſſchen entgegenzutreten heißt es Präſident Caſtro er

klärte auf eine Frage ob er bereit ſei die Mächte um Entſchuldigung zu
bitten General Caſtro hat nichts zu entſchuldigen Bei dieſen
Worten brach die Umgebung des Präſidenten in lebhafte Hochrufe auf ihn
aus Weitere Mittheilungen über die Anſichten Caſtros enthält folgende
Meldung aus Newyork Präſident Caſtro erklärte ſich in einem Jnterview
ſehr zufrieden mit dem Reſultat der bisherigen diplomatiſchen Akuon Er
hätte zwar Rooſevelt als Schiedsrichter vorgezogen doch er ſei überzeugt
daß wenn die näheren Thatſachen bekannt würden die Welt die Ruhe
und Mäßtigung des venezolaniſchen Volkes bewundern würde Das deutſche
und engliſche Vorgehen erzeuge in Südamerika Verachtung für die europäiſche
Ciyiliſation was er bedauere Der Regierung zu Waſhington ſei er fürSt un Hilfe zu Dank verpflichtet Weiter wird aus Waſhington be
richtet Es wird ſicherlich längere Zeit dauern bevor irgend ein Document
in der venezolaniſchen Angelegenheit zur Unterzeichnung bereit ſein wird
Das Staatsdepartement legt Werth darauf hervorzuheben daß es weit
davon entfernt ſei die Hauptrolle in der Sache zu ſpielen Präſident
Rooſevelt und Staatsſecretär Hay beſchäftigen ſich weder damit die
Protokolle zu führen noch die Verhandlungen zu leiten

Reuters Spezial Correſpondent telegraphirt aus Wille mſtad Hier
iſt die Nachricht eingetroffen daß am Sonnabend zwiſchen 1200 Revo
lutionären unter Riera und den Regierungstruppen unter Re
fereno und Caſtillo bei Canyarao unweit Coro ein ſcharfes Gefecht ſtatt
fand Die Aufſſtändiſchen hatten Artillerie und behaupteten ihre Stellung
Einzelheiten fehlen Ein Telegramm der Exchange Company aus
Waſhington meldet in dortigen amtlichen Kreiſen walte die Befürchtung
vor Deutſchland werde ſo ſchwer zu erfüllende Vorbedingungen für den
Eintritt in das Schiedsgerichtsverfahren ſtellen daß es damit noch gute
Weile habe Einer Reuterſchen Spezialmeldung aus Caracas zufolge
erklärte der Miniſter des Auswärtigen Venezuela ſei zu allen Kon
ceſſionen bereit die einer Verſtändigung dienen konuten namentlich zur
Schuldentilgung Venezuela werde jedoch ſofortige Aufhebung der Blockade
verlangen

Die offiziöſe Nordd Allg Ztg ſchreibt Die amerikaniſche Mit
theilung nach der Präſident Rooſevelt bedauert den Schiedsſpruch
in der venezueliſchen Angelegenheit nicht ſelbſt übernehmen zu können
iſt am Sonnabend Abend in Berlin überreicht worden Es tritt nunmehr
die von Deutſchland und England in der Note vom 23 December abge
gebene und durch den Anſchluß Italiens ergänzte Erklärung in Kraft
wonach die Mächte mit gewiſſen Vorbehalten bereit ſind den Streit
fall dem internationalen Schiedsgerichtshof in Haag zu unter
breiten Ergänzend wird dazu der Magdb Ztg aus Berlin
ſchrieben Die Note in welcher der ablehnende Beſcheid des Präſidenten
Rooſevelt zur Kenntniß der Berliner Regierung gebracht wird theilt in
verbindlichſter Form die Entſchließung des Präſidenten mit und verweiſt
die beiden Mächte auf den Weg den ſie ſelbſt eventualiter für die Löſung
des Streitfalles in Vorſchlag gebracht hatten das Haager Schiedsgericht
Die von Berliner Seite ertheilte Antwort beſchränkt ſich darauf gleich
falls in verbindlichſter Form dem Bedauern darüber Ausdruck zu verleihen
daß es dem Präſidenten Rooſevelt nicht möglich geworden ſei dem Wunſche
der Mächte zu entſprechen An die Aufhebung der Blockade wird
zunächſt nicht gedacht Auch in dieſer Beziehung gehen die beiden
Mächte einmüthig vor Vorläufig iſt auch nicht bekannt geworden daß
Caſtro die Vorbehalte annimmt unter denen von den Mächten das Haager
Schiedsgericht angerufen werden ſoll

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 December
Auszeichnung Dem Ober BergamtsKanziei Inſpektor Hermann

Mandrich hierſelbſt iſt der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe ver
liehen

Kämmerei Haushaltsplan für 1903 Der Stadtverordneten
Verſammlung iſt der Entwurf des Kämmerei Haushaltsplanes für 1903
mit dem Antrage zugegangen den Haushaltsplan in Einnahme und
Ausgabe auf 6986000 Mk feſtzuſetzen und die Erhebung folgender direkter
Gemeindeſteuern für das Rechnungsjahr 1903 zu beſchließen a 140 Proz
Zuſchlag zur Staatseinkommenſtener unter Freilaſſung der unterſten ein
Einkommen von 420 bis 660 Mk umfaſſenden Steuerſtufe b eine
Gemeindegrundſteuer von 5,13 Proz des jährlichen Nutzungswerths der
ſteuerpflichtigen Grundſtücke 165 Proz des Ertrags der ſtaatsſeitig ver
anlagten Grund und Gebäudeſteuer e 165 Proz der ſich aus der be
ſonderen Gewerbeſteuerordnung der Stadt Halle ergebenden Steuerſätze

192,74 Proz der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer und die
Betriebsſteuer nebſt 65 Proz Zuſchlag zu derſelben Jn der
vom Magiſtrate gegebenen Begründung des Antrages heißt es
Nach der erheblichen Steigerung von 15 Proz welche im Vorjahre die
Zuſchläge zu den direkten Steuern erfahren hatten hofften wir bei An
nahme der der Verſammlung unterbreiteten Steuerreformvorſchläge einer
weiteren Erhöhung für das nächſte Jahr i Dieſe Erwartung
hat ſich wegen zweier Umſtände nicht erfüllt Einmal wird der Ertrag
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 31 December Seite Sder zur Abänderung empfohlenen Gewerbe Luſtbarkeits und Umſatzſteuer
in Folge der gegen den erſten Entwurf vorgenommenen Einſchränkungen
nicht die zunächſt in Ausſicht genommene Höhe erreichen Zum andern
weiſt der neue Haushaltsplan Einnahmeausfälle und Mehrausgaben nach
auf die zum großen Theil von vornherein nicht gerechnet werden konnte
Es gilt dies vor allem von dem Ueberſchuß des Vorjahres der ſich zwar
nicht wie in mancher anderen blühenden Stadt unter der Ungunſt der
Zeitverhältniſſe in ein Defizit verwandelt aber doch einen Rückgang von
298000 auf 117000 alſo um 181000 Mark erlitten hat Weiter kommt
hier in Frage bei Kapitel II C 36 der Wegfall der einmaligen Mieths
nachzahlung für das Artillerie Kaſernement in Höhe von 64000 Mark
bei Kapitel V die Verzinſung und Tilgung einer neuen Anleihe von
1 Million Mark mit 52500 Mk bei Kapitel VI u VII die Vermehrung der
Verwaltungskoſten um 30000 Mk bei Kapitel X dem Schulweſen die trotz der
Mehrkoſten des Vorjahres von 192 000 Mk eingeretene weitere Steigerung
um 80000 Mk bei Kapitel I die Erhöhung der Armenlaſt um
37000 Mk 2c Zur Deckung dieſer Ausfälle und Mehrkoſten vermochten
die Gemeindeanſtalten keinen Ausgleich durch Ablieferung größerer Ueber
fchüſſe zu bereiten Denn wenn auch das Elektrizitätswerk auf den vor
jährigen Zuſchuß von 32000 Mk gänzlich verzichten und der Viehhof
den Zuſchußanſpruch um 5000 Mk ermäßigen konnte ſo wurden doch
dieſe Vortheile voll durch den Rückgang der Ueberſchüſſe ausgeglichen den
das Gaswerk in Folge hoher Kohlenpreiſe und niedriger Preiſe für Koaks
und andere Nebenprodukte erliit Die Deckung erfolgte vielmehr im
Weſentlichen auf folgende Weiſe Zunächſt erſchien es da erſt in 2 Jahren
eine neue Volksſchule und zwar dies Mal geringeren Umfangs
beanſprucht wird angängig ſtatt der in dem diesjährigen Etat ein
geſtellten zwei Raten à 80000 Mk nur eine ſolche im Betrage von
100000 Mk für den beregten Zweck vorzuſehen Weiter machte das ſeit
Jahren geübte Etatsprinzip die einzuſtellenden Steuerbeträge nicht nach dem
wahrſcheinlichen Ertrag des folgenden Jahres zu ſchätzen ſondern nach dem
Abſchluß des zweitvorangegangenen Jahres zu normieren es möglich auch
dies Mal eine Erhöhung der direkten Stenern gegen das Vorjahr um den
Betrag von ca 120000 Mk in ſichere Ausſicht zu nehmen Jn dritter
Linie hielten wir uns mit Rückſicht auf den Gang der Verhandlungen
in der Steuerreform Kommiſſion für berechtigt nicht nur mit dem Mehr
ertrag von 35000 Mk aus der bereits genehmigten Luſtbarkeitsſteuer
ſondern außerdem mit einem Plus von 70000 und 25000 Mk aus der
noch zur Berathung ſtehenden Gewerbe und Umſatzſtener zu rechnen
Der dann noch verbleibende Steuerbedarf von 125000 Mk iſt dagegen
durch eine weitere Erhöhung der Zuſchläge zu den direkten Steuern um
5 Proz gedeckt ſodaß für die Einkommenſteuer eine Steigerung von 135
auf 140 Proz und für die Realſteuern eine ſolche von 160 auf 165 Proz
eintritt Bei dieſem letzteren Vorſchlag könnte auffällig erſcheinen daß
derſelbe an der Spannung von 25 Proz die bisher zwiſchen den beiden
genannten Stenerarten beſtanden feſthält obgleich in der zur Steuerreform
ergangenen Denkſchrift unſeres Finanzdecernenten ausdrücklich darauf hin
gewieſen iſt daß deren künftige Beibehaltung bei der von den Aufſichts
behörden angeordneten ſtrengen Befolgung der miniſteriellen Stenerver
theilungsvorſchriften nicht mehr möglich ſein werde Wir ſehen uns daher
veranlaßt hierzu folgende Erklärung zu geben Von vornherein liegt auf
der Hand daß wenn die Gewerbeſtener durch eine beſondere lokale Ordnung
im Ertrag um 70000 Mk geßeigert wird dieſe bei der Vertheilung den
Realſteuern anzurechnen ſind und dadurch die von dieſen ſonſt zu
übernehmenden Zuſchlagsprozente erniedrigen müſſen Weiter kommen
aber ſelbſt bei Aufrechterhaltung der bisherigen Vertheilungsgrundſätze
die Mehrerträgniſſe der Umſatz und Luſibarkeitsſteuer im Geſammtbetrag
von 60000 Mk mindeſtens mit einem Theile vielleicht im Verhältniß
des Simplums der Einkommenſteuer von 17354 Mk zum Simplum
der Realſteuern von 8132 Mk alſo mit etwa auch den Realſteuern
mit zu Gute Der Schwerpunkt der von uns vorgenommenen Ver
theilung liegt jedoch darin daß wir erſtreben werden die für dieſelbe
bisher beobachteten Grundſätze in einem wichtigen Punkte modifizieren zu
dürfen Während nämlich bisher der geſammte Ertrag der indirekten
Steuern nebſt den übrigen nicht von den direkten Steuern ſtammenden
Einnohmen vorweg von dem Finanzbedarf abgezogen und dadurch der
auf die beiden Steuerarten zu vertheilende Steuerbedarf gefunden wurde
beabſichtigen wir diesmal in dem Vertheilungsplan direkt als Theile der
Realſt uern die Hälfte der Luſtbarkeitsſteuer und drei Viertel der Jm
mobiliarum atzſtener einzuſtellen bezw den Realſteuern zu Gute zu rechnen
Wir ſtützen dieſes Vorgehen auf Ziffer 6 des Miniſterial Erlaſſes vom
7 December 1895 wonach es als unzuläſſig bezeichnet iſt die Einnahmen
aus den gedächten indirekten Steuern lediglich auf die durch Realſteuern
zu deckenden Ausgaben aufzurechnen indem wir aus dieſer Faſſung glauben
folgern zu dürfen daß dann wenigſtens die Anrechnung eines angemeſſenen
Theiles jener Steuer geſtattet ſein muß Auch werden wir dieſen Stand
punkt mit allem Nachdruck verfechten und würden nur im Falle endgültiger
Verwerfung deſſelben auf eine andere Vertheilung des Steuerbedarfs zurück
zukommen haben Schließlich wollen wir noch zu dem bei der vor
jährigen Etatsberathung vorgebrachten Wunſch bei der Betriebsſteuer von
Zuſchlägen abzuſehen bemerken daß wir demfelben nicht nur der Zeit
verhältniſſe wegen ſondern ganz beſonders aus dem Grunde nicht ent
ſprochen haben weil wir bereits eine weſentliche Erleichterung für die
Gaſt und Schankwirthe von der BVilletſteuer und der Herabſetzung der
Pauſchal Luſtbarkeitsſteuer erwarten

Bezirks Eiſenbahnrath
14 Januar 1903 Vormittags 10 Uhr in Halle a S anberaumte
ordentliche Sitzung des Bezirks Eiſenbahnraths für die Eiſenbahn Direk
tionsbezirke Erfurt Halle a S lautet Punkt 1 und 2 Geſchäftliche
Mittheilungen betreffend den Bezirks Eiſenbahnrath und die in deſſen
Sitzung am 25 Juni 1902 behandelten Gegenſtände Punkt 3 Antrag
des Herrn Moritz Querndt Vertreters der Handelskammer für das
Fürſtenthum Schwarzburg Rudolſtadt zu Rudolſtadt auf Aenderung des
Fahrplans der Züge 431 und 436 Punkt 4 Antrag des Herrn Ritter
gutsbeſitzers Schirmer Vertreter der Landwirhſchaftskammer für die
Provinz Sachſen zu Halle a S den Schnellzug 104 in Delitzſch halten
zu laſſen Punkt 5 und 6 Mittheilungen über den am 1 Oktober
1902 eingeführten Winter Fahrplan und den am 1 Mai 1903 in Kraft
retenden Sommer Fahrplan Punkt 7 Etwaige Erörterungen über die
ſeit der Sitzung am 25 Juni 1902 eingeführten oder in Ausſicht ge
nommenen Erleichterungen und Neuerungen im Perſonen Gepäck Güter
und Thier Verkehr Punkt 8 Feſtſetzung des Termins für die nächſte
ordentliche Sitzung

Arbeiter Fahrkarten Zufolge neueſter Beſtimmung der Kgl
Eiſenbahn Direktion Halle a S werden vom 1 Januar 1903 ab
Arbeiter Fahrkarten nur gegen Vorzeigung einer Arbeitsbeſcheinigung aus
gegeben Vordrucke zu ſolchen Beſcheinigungen werden durch die Fahr
karten Ausgabeſtellen unentgeltlich verabfolgt Die Beſcheinigung iſt bei
jeder Löſung der Karten vorzulegen und wird von dem Schalterbeamten
abgeſtempelt Sie iſt in jedem Kalenderjahre bei der Löſung zu erneuern

Die Tagesordnung für die auf den

Unleſerliche Beſchein n ſind ungültig Die Richtigkeit der Unterſchrift
des Arbeitgebers muß von der zuſtändigen Polizeibehörde beſcheinigt
werden Die polizeiliche Beſcheinigung iſt auch dann als vollgültig an
zuerkennen wenn ſie in gröf Städten nicht von der Polizeibehörde
ſelbſt ſondern von den Reviervorſtänden ausgeſtellt iſt Das Fahrperſonal
hat ſich bei der Nachprüfung der Fahrkarten die Arbeitsbeſcheinigungen

vorzeigen zu laſ
Halteſtellen Auf beiden hieſigen Straßenbahnen werden demnächſt

infolge einer Anordnung der Aufſichtsbehörden Halteſtellen eingerichtet

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Monat
November 1902 betrugen 67 381,69 Mk gegen 63 608,07 Mk im No
vember 1901 Jn der Zeit vom 1 April bis 30 November 1902 wurden

425686,25 Mk gegen 421443,13 Mk im gleichen Zeitraum des Vor
jahres vereinnahmt Jn 1902 war mithin eine Mehreinnahme von
4243,12 Mk zu verzeichnen

Stadttheater Die Première des Luſtſpiels Miß Hobbs von
Jerome findet morgen Mittwoch Sylveſter Abend ſtatt Die Mittwochs
Vorſtellung iſt die letzte für welche die Bons des Beamten Vereins des
I Spielabſchnittes Giltigkeit haben Am Neujahrstag Nachmittags
3 Uhr findet die 11 Aufführung des Märchens Der geſtiefelte Kater
ſtatt für Abends iſt die Operette Die Fledermaus angeſeßt

Neues Theater Am Shylveſterabend findet eine nochmalige Auf
führung des Luſtſpiels Seine Kammerzofe ſtatt Die weibliche Haupt
rolle Nelly Roſier wird jetzt von Ella Maylor dargeſtellt während Fräulein
Weinberger die Rolle der Clémence übernommen hat Den Advokaten
Lebrunois ſpielt nach wie vor Herr Direktor Mauthner Es iſt dies die
letzte Vorſtellung zu der Beamtenbillets der erſten Spielzeithälfte gelten
Das Theaterdorf wird am Neujahrstag Abends zum 3 Male gegeben

Auch bei der zweiten Aufführung wurden die Darſteller wiederholt durch
den ſtürmiſchen Applaus bei offener Scene minutenlang unterbrochen
Am Neujahrstag Nachmittag geht bei kleinen Preiſen Jbſen s Schauſpiel
Nora oder das Puppenheim in Scene

Walhallatheater Der gegenwärtige mit größtem Beifall auf
genommene Spielabſchnitt umſaßt nur noch zwei Abende Morgen Mitt
woch verabſchiedet ſich das geſammte Künſtlerperſonal

Welt Panorama gr Ulrichſtraße 6 J Jn dieſer Woche wird
eine Reiſe geboten die allgemeinen Beifall finden dürfte Es geht nämlich
nach unſerem ſchönen Harze von dem die beſten Partien in prächtigen
Aufnahmen vorgeführt werden Von Alexisbad führt die Wanderung über
Mägdeſprung und Stecklenberg nach dem wildromantiſchen Bodethal von
welchem die herrlichſten Anſichten der Strecke von Treſeburg bis Thale
vertreten ſind Weiter wird dann Blankenburg beſucht und dann der Weg
über Rübeland nach dem Brocken fortgeſetzt Der Abſtieg führt nach
Wernigerode worauf noch das Jlſethal Bad Harzburg und das Okerthal
beſichtigt wird Es ſind in der That ſo herrliche Landſchafisbilder die an
den Augen des Beſchauers vorüberziehen daß nur zu wünſchen iſt daß
recht Viele das Panorama beſuchen und ſich daran ergötzen

Verein Thiergarten Die große Betheiligung an dem am
Sonnabend in den Gaſträumen des Zoologiſchen Gartens abgehaltenen
Winterfeſte des Thiergarten Vereins und der Verlauf des Feſtes zeigten
daß auch nach Erfüllung der Hauptaufgabe des Vereins der Gründung
des Zoologiſchen Gartens das Jntereſſe an den weiteren Beſtrebungen
des Vereins ein in der Bürgerſchaft ſtark verbreitetes iſt Der Saal und
die Nebenräume der Reilsburg waren bis auf den letzten Platz beſetzt
Das Concert wurde ausgeführt von der Kapelle des Füſ Regts Nr 36
Auf das Concert folgte ein feſſelnder Vortrag des Herrn Direktors
Dr Brandes über die Elefanten über deſſen Jnhalt in der Hauptſache
Folgendes zu ſagen iſt Die Elefanten ſind in erſter Linie charakteriſiert
durch die Umbildung der Naſe zu einem ſtark verlängerten Rüſſel und
durch eine Reduktion des Gebiſſes indem abgeſehen von den Backenzähnen
die Eckzähne ganz verſchwunden ſind und von den Schneidezähnen nur
ein Paar im Ober und reſp oder Unterkiefer als wurzelloſe d h fort
während wachſende Zähne zur Ausbildung gelangt Vortragender führte
aus wie Rüſſel und Stoßzähne in engſter Beziehung zu dem übrigen
Bau der Elefanten Stampfbeine kurzer Hals kleine Augen Haarloſigkeit
und zu ihrer Lebensweiſe im dichten Urwald ſtehen Ferner ſchilderte er
an der Hand ſehr inſtruktiver Modell Rekonſtruktionen die ausgeſtorbenen
Elefantenarten von denen die Maſtodonten ſowohl im Ober als im
Unterkiefer ein Paar lange Stoßzähne trugen Von allgemeinerem Jntereſſe
dürfte es ſein daß in jüngſter Zeir in Nord Afrika am Moeris See in
den älteſten Geſteinsſchichten der Tertiärperiode Maſtodonten und dem
nach Elefanten Vorfahren gefunden wurden die neben den Stoßzähnen
noch kleinere Schneidezähne und auch Eckzähne beſaßen Die Dinotherien
ſind ebenfalls Elefanten bei ihnen ſind aber die Stoßzähne nur im Unter
kiefer entwickelt Der bekannteſte ausgeſtorbene Elefant iſt das Mammuth
das ſich der vordringenden Eiszeit durch Ausbildung eines langen Winter
pelzes anbequemte und deſſen Stoßzähne bei mangelnder Abnutzung zu
den bekannten Spiralen auswuchſen die ja auch in unſeren Gegenden
nicht gerade ſelten gefunden werden Dem hochintereſſanten Vortrage
folgte das gemeinſame Eſſen an welchem 169 Perſonen theilnahmen Mit
einem Tänzchen dem ſich Jung und Alt mit ſichtlichem Vergnügen bis
um Mitternacht hingab fand das Feſt ſeinen Abſchluß Die feſtliche Ver
anſtaltung muß als durchaus gelungen bezeichnet werden Es wurde dabei
auch erneut der Beweis erbracht daß es um Küche und Keller des
Zoologiſchen Gartens vorzüglich beſtellt iſt und daß die Küche ſelbſt unter
erſchwerenden Umſtänden über 50 Perſonen hatten theils ihre Theil
nahme am Eſſen erſt kurz vor Beginn deſſelben angemeldet theils ſich
ohne jede Anmeldung zum Eſſen eingefunden gerechten Anſprüchen zu
genügen im Stande iſt

Ein dreifaches Jubiläum begeht morgen den 31 December
Herr Schuhmachermeiſter Fritz Würzberg Marthaſtraße 28 früher
Brunnenplaßz nämlich das 25jähr Ehe Meiſter und Wohnungsjubiläum

Zur Sylveſterfeier Mittwoch den 31 December findet in der
Domkirche Abends 6 Uhr ein liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung
des Domkirchenchors ſtatt

Blaues Kreuz Am Mittwoch den 31 December Abends 8 Uhr
wird das Blaue Kreuz im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes
Weideuplan 4 einen Familienabend verauſtalten wobei Herr Juſtizratk

Elze und Herr Paſtor Wagner Anſprachen halten Mnſikdarbietungen
des Poſaunen und gemiſchten Chores ſowie einige Sololieder und Ge
dichte werden ein reichhaltiges Programm bilden Der Eintritt koſtet
15 Pfg Gäſte ſind willkommen

Gefälſchte Coupons Jn den letzten Tagen ſind wiederholt
gefälſchte Coupons zu preußiſchen konſolidierten 31 prozentigen Staats
anleihen von 1890 vorgekommen Die Coupons tragen die Nrn 311314
und 15 und iſt anzunehmen daß weitere Falſifikate in ähnlicher Nummern
folge von den Fälſchern zur Ausgabe gelangt ſind Die Falſiſikate ſind
dadurch kenntlich daß der Trockenſtempel mit dem preußiſchen Adler ſehr
ungenau ausgeprägt iſt und daß die 7 in dem Conponsbetrage von
17,50 Mk nicht ſo ſcharf ausgeprägt iſt wie auf den echten Stücken auch
iſt der gelbe Ueberdruck etwas abweichend von denjenigen der echten Zins
ſcheine Es empfiehlt ſich bei der Annahme von Coupons Vorſich
walten zu laſſen und Perſonen welche gefälſchte Zinsſcheine in Zahlung
geben feſtzuhalten

Verſchiedenes Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr fand vor
dem Grundſtück Tyomaſiusſtraße 4 ein Waſſerrohrbruch ſtatt Da durch
die Unterſpülung eine Erdſenkung entſtanden war mußte die Stelle ab
geſperrt werden Jn der Trothaerſtraße vor dem Grundſtück Nr 9
ſtieß geſtern Morgen ein Motorwagen der Stadtbahn mit einem Lippert ſchen
Laſtgeſchirre zuſammen Der Vorderperron des Motorwagens wurde leicht
beſchädigt Geſtern Vormittag kurz vor 11 Uhr ging an einem Möbel
transportwagen des Fuhrherrn Auguſt Spaar vor dem Grundſtück Thor
ſtraße 21 ein Rad ab Die Hinterachſe ſchlug infolgedeſſen mit dem
linken Ende auf das Straßenpflaſter und zwar direkt auf die Schienen
der Stadtbahn Die Fortſchaffung des Wagens von den Schienen dauerte
65 Minuten Der Verkehr der Stadtbahn wurde durch Umſteigen aufrecht
erhalten

Schwerer Unfall Der Arbeiter Louis Möbus aus Höhnſtedt
hatte geſtern Zuckerrüben nach Langenbogen in die Zuckerfabrik zu fahren
Unterwegs wollte er während der Fahrt ſeinen Ueberzieher in die Schoß
kelle des Wagens legen Dabei wurde er von einem Vorderrade um
geworfen und dann überfahren M erlitt einen Bruch des linken Ober
ſchenkels und eine Quetſchung des linken Unterarmes er mußte ſofort
nach Halle in das Diakoniſſenhaus gebracht werden
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s5tandesamtliche Anchrichten
Standesagmt Halle Burgſtrafje 38

Eheſchließungen 29 December Der Handarbeiter Otto Becker und
Anna Pfeifer Triftſtraße 7 und Weißenburgſtraße 14

Geboren 29 December Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Pölſing ein
S Wilhelm Trothaerſtraße 48 Dem Eiſenbahn Magazin Aufſeher Robert
Seyfert eine Hardenbergſtraße 3 Dem Handelsmann Alfred Deutſ
bein ein S Alfred Fleiſcherſtraße 3 Dem Hülfsbremſer Franz e
eine T Frieda Ziethenſtraße 1 Dem Glasſchreiber Adalbert Reich ein
S Kurt Gütchenſtraße 14 Dem Stadtbahnwagenführer Albert dt
ein S Walter Fritz Reuterſtraße 3 Dem Kellner Wilhelm Schmidt ein
S Hans Brandenburgerſtraße 3 Dem Schuhmachermeiſter Guſtav Groß
mann ein S Otto Bernburgerſtraße 21

Geſtorben 29 December Die verw Rentiere Henriette Bolt geb
Selmer 84 Karlſtraße 20
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 30 December Wolff s Bur Regierungsrath Dr Reicke

iſt geſtern vom Kaiſer und König als zweiter Bürgermeiſter von
Berlin beſtätigt werden

Berlin 30 December Wolff s Bur Wie die Morgenblätter melden
wurde dem General Jntendanten Grafen v Hochberg die nachgeſuchte
Entlaſſung aus ſeiner Stellung mit dem Ablauf des Jahres ertheilt
Der Kaiſer hat ihm als ein Zeichen der Anerkennung und des Wohl
wollens ſeine Porträtbüſte verliehen

Wiesbaden 30 December Wolff s Bur Der Rheiniſche
Kurier meldet von authentiſcher Seite aus Wiesbaden der Jntendant
der Königlichen Schauſpiele in Wiesbaden Kammerherr v Hülſen ſei
vom 1 Januar 1903 ab vom Kaiſer im Nebenamt interimiſtiſch mit
der unmittelbaren Aufſicht über die Hoftheater in Berlin betraut
die Stellung v Hülſen s als Jntendant der Königlichen Schauſpiele in
Wiesbaden bleibe hiervon unberührt

Wien 30 December Wolff s Bur Die Wiener Abendpoſt
meldet Wie wir hören hat der Kaiſer auf die Bitte des Erzherzogs
Leopold Ferdinand deſſen Verzicht auf die Stellung und den Rang
als Erzherzog angenommen und demſelben die erbetene Erlaubniß
xzünftighin den bürgerlichen Namen Leopold Wölfling zu führen ertheilt
Gleichzeitig iſt die Streichung des Erzherzogs aus der Liſte der Ritter
des Goldenen Vließes und deſſen Entlaſſung aus dem Armeeverbande
angeordnet

Zürich 30 December Meldung des B Am Töldi der
3900 Meter hoch iſt wird ſeit Weihnachten eine Kolonne von fünf
Züricher Bergſteigern vermißt Man befürchtet daß ſie in den Schnee
ſtürmen der letzten Tage umgekommen ſind Eine Rettungserpedition iſt
bereits in Bildung begriffen

Moskau 30 December Meld des B L Hier wurde der
bekannte armeniſche Millionär Jſaak Oſhamgarow am hellen Tage
bei Betreten einer Kirche erd olcht DOſhamgarow war im vergangenen

Sommer in einer kaukaſiſchen Stadt von Räubern gefangen genommen
und nur gegen das Verſprechen ein hohes Löſegeld zu zahlen ſreigelaſſen

worden Er hielt aber das Verſprechen nicht Die Polizei glaubt ein
Mitglied der Räubecrbande habe jetzt den Wortbrüchigen ermordet

London 30 December Meldung des B Der Sultan
von Marokko befindet ſich in einer gefährlichen Lage Eine große Anzahl
Stämme haben ſich unter Führung eines Prätendenten zum Kampfe
gegen ihn erhoben und bedrohen jetzt bereits die Stadt Fez nachdem es
zwiſchen den Truppen der Aufſtändiſchen und den Regierungstruppen zu
einer Schlacht gekommen iſt worin die Streitkräfte des Sultans von den
mauriſchen Revolutionären faſt vernichtet worden ſind Die Trümmer
der kaiſerlichen Armee ließen alles im Stich und flohen in wilder Un
ordnung nach Fez Die Aufſtändiſchen marſchieren bereits auf Fez los
das ſich in völlig vertheidigungsunfähigem Zuſtande befindet Dem
Prätendenten ſtrömen immer mehr Rebellierende zu

London 30 December Meldung des Aus Tanger wird
über die Niederlage der Truppen des Sultans von Marokko noch
Folgendes gemeldet Die Anhänger des Prätendenten ließen die maro
dierenden Truppen des Sultans bis Tſul bei Teſa vordringen über
fielen ſie dann von allen Seiten und richteten ein furchtbares Blut
bad unter ihnen an erbeuteten auch zahlreiche Geſchütze Waffen und
Munition und verfolgten das fliehende Heer bis vor die Thore von Fez
wo eine unbecchreibliche Panik herrſcht

Londonu 30 December Wolff s Bur Daily Mail meldet
aus Malta Das Flaggſchiff Bacchante iſt mit den Kriegsſchiffen

Kanopuſ Viktorius und Diana nach den marokkanſchen Ge
wäſſern abgegangen

London 30 December Laff Bur Präſident Rooſevelt hat
wie die Daily Mail aus Waſhington meldet bei einem Fechtgang
auf Säbel mit General Wood ſich eine leichte Wunde über dem
rechten Auge zugezogen Das Auge ſei gerade noch vor einer ſchwereren
Verletzung bewahrt geblieben Wie es in der Meldung weiter heißt
bildet ſich der Präſident unter General Woods Leitung zu einem ge
ſchickten Fechter auf Rapier und Säbel aus

We narktbertcht
Dienstag den 30 December

Eier pro Mandel 1,20 1,40 Mk Mohrrüben p Mandel 0,10 0,12 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Aepfel pro Modl 0220 0,76
Honig in Waben v Pfd 1,50 1,60 BHirnen pro Mdl 0,80 0,80
Zwiebeln pro Liter 0,08 0,10 Tomaten pro Stück 0,05 0,10
Kartoffeln 5 Liter 0,20 0,28 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Braunkohl pro Stück 0,5 0,08 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Blumenkohl pro Stück 15 0,40 Enten pro Stück 2,25 8,00
Weikkohl pro Stück 0,05 0,10 Gänſe pro Stück 4,00 7,00
Rothkohl pro Stück 6,08 0,25 Hähne pro Stück 1,50 2,50
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Hühner pro Stück 1,50 2,25
Kohlrabi pro Stück 0,05 n Tauben vro Paar 0,80 1,20Haſen pro Stück 3,00 3,50Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10
Sellerie pro Stück Kaninchen pro Stück 1,00 1,200,05 0,06

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

Wafferſtände Am 29 December Weißenfels Oberpegel 2,96
Unterpegel 26 30 December Halle unterhalb 2,56
Trotha 2,83 29 December Bernburg 2,05 Calbe Unter

J a rhono 6 K 1 2 7pegel 1 Oberpegel 1,86 Dresden 0,42 Magde
J t 1b rn 10
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or alljührlich nur einmal stattfindende grosse
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beginnt Freitag den 2 Famu ar
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Ich bringe zur Kenntniss dass ich schon seit Jahren am hiesigen Platze ein Lager von

munbelegtem Spfegelglas
zur Verglasung von Scha ufenstern eteo unterhalte

Dieses Lager ist eins der grössten in Deutsehland es umfasst ständig C 5000 8000 Quadratmeter
und enthält Scheiben bis gegen 1 Quadratmeter Flächeninhalt

Vorkommenden Bedürfnissen Kann mithin in fast allen Fällen unverzüglich genügt werden

alle a S Hugo HeckertGr Ulrichstr 36G
Fenster Roh u Spiegelglas Jcandlung

e So

8De See 2990 O eS h en S 5 FRochfeinen Sywvesterpunsch Flandhriete
im Herzogthum Meiningen wündelsicher

Serie VIII vor 1911 micht verloosbar letzter Kurs 102 empfehlen wir als

HMurgunderpunsehz
Kaiverpunsch Ananas und Schlummerpunsch etc

S

Beauftragte Verkaufesstelle für Halle und Umgegend

Spar u Vorschuss Banke
Pfahl Fus s

gute Kapitalanlage und geben dieselben spesentfrei ab

U Flaſche von 1 Mk an Flaſche von 2 Mk an
Vorzüglich altenRum Arae Cognage hen ncThhoou Flaſche von 1 Mk an Flaſche von 1,30 an Flaſche r von 0,90 an Sdo von 2 Mk an do von 2,50 an i do von 1,75 an Greſor o

v 8Bowlenweifme Flaſche 50 Pfg bei 12 Flaſchen 45 Pfg

ff deutsche und holl Liköre
zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt

Robert MWeise Priedrichplat,
Zu den zwei goldenen Zuckerhüten

Grossh Säüchs Hof lieferanten
I D Grosse Ulrichstrasse 58

empfehlen in nur feinsten Qualitäten zu sehr soliden Preisen
und in reicher Auswabl

i SChessenm zem
W deutsehe französ und schwed der renommiertesten Firmen und zwar e

M Rothwein Rurgunder Kaiser Ananas Jahrhundert
Arac Rum Portweinpunseh n a m

à Plasche 25 00 25 50 75 00gen Jamaika Ananas Rum s
Nodeh Dannnescinen

Feinste
Treihmodlelle Punsch z Essenzon Flsahe 250 00 00 450 00
Liektromotoren W e Fandarinen Arac s

Laterna magieas

e Exvperimentierkästen
S S Pphotographisehe Apparatel

2 st tum damit vollſtändig zu räumen

Her 20 Preisermäſzigung
Carl Schneider

institut für Optik Mechanik und Physik
20 Gr Ulrichſtraße 20

in allen Füllungen u Preislagen
Garantiert reine

Co aACS
direkt importierte

Jamaica Rums u
Batavia Aracs

empfiehlt

Moritz Kade Nachflg
Jnhaber Hermann Weschke

à Flasche 50 00 50
Allerfeinste 0 5 1 Ce Griginal Gognac s

in wirklich empfehlenswerthen Qualitäten
à Flasche 50 00 00 00 00 00 und theurer

Bei Entnahme von J Flaschen auch sortiert

e

Schwächezuſtände friſche und chroniſche Harnröhrenleiden ſowie Helhiect

krankheiten jeder Art ſpeziell Uundausbrüche veraltete Syphilis und deren
Folgen Blaſen und Mierenleiden behandle möglichſt ohne Berufsſtörung
ſtreng diskret Auswärtige Anfragen beantworte franko

Sprechſt 1 u 8e o a J
Gegen BSlutſt ger

Joſefſtr 34 Verlangen Sie Broſchüre und
22 30 Briefmarken

S e ee e emit dem henligen Tage eronne ich vor Beginn meiner Jnventur einene hen Rinne Augen
Aus allen Abtheilungen meines Geſchäftshauſes habe ich große Läger hanptſächlich einzelne Uummern zuſammengeſtellt und vere kaunfe um mit dieſen Sachen zu räumen dieſelben zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen Hierdurch iſt jedem

h t e e e ee d
S e S S

ee2

Käufer Gelegenheit geboten ſeinen Bedarf in fertigen Kleidungsſtückhen 2u ausser gewöhnlich billigen Preisen zu

decken eSämmtliche Preiſe ſind ohne jeden Abzug und S
findet der Verkauf unr gegen Vaarzahlung ſtatt e

J

Es kommen zum Ausverkauf

Haut u Harnbeſchwerden es

Sonn u nur 21

Paletots Anzüge Knaben AnzügeWVlsters Hosen Knaben IKleidchenm Pelerinen FIäntel Schlafröcke Knaben FIäntelGummi Fämntel Rauch Joppen Knaben aletotsHerren Stoffe
T v5 0 xc mee3 7
J v r

m e J
c
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